Bescheinigung Brandschutz |
(Vollstandigkeit und Richtigkeit des Brandschutznachweises
nach Art. 62 Abs. 3 und 4 BayBO i. V. m. § 19 PrufVBau)

Auftragsnummer/-jahr:

l.  Angaben zum Bauvorhaben

SVB-072-2020 /

Anlage 11

1. Bauherr

Imhoffstr. 97

Name Vorname
BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH
Strale, Hausnummer PLZ, Ort

94315 Straubing

Telefon (mit Vorwahl)
09421/90203-0

Fax

E-Mail

2. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens, evtl. Bauabschnitt

Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Kldrschlamm Straubing

3. Baugrundstiick

Gemarkung
Straubing

Flur-Nr.
2781 + 2781/1

Gemeinde
Straubing - Hofstetten

Strale, Hausnummer
Imhoffstr. 97

Gemeindeteil

Verwaltungsgemeinschaft

4. Zustindige Bauaufsichtsbehorde

Name

Stadt Straubing Bauordnung - Baugenehmigungen

Strafle, Hausnummer

Theresienplatz 2

PLZ, Ort

94315 Straubing

Hermanstr. 15

Telefon (mit Vorwahl) Fax
E-Mail

5. Entwurfsverfasser
Name Vorname
BFP Ingenieure GmbH
Strale, Hausnummer PLZ, Ort

86150 Augsburg

Telefon (mit Vorwahl)
0821/50941-0

Fax
0821/50941-41

E-Mail
info@bfp-augsburg




6. Ersteller des Brandschutznachweises

Name Vorname

Ingenieurkontor BLWS Dipl.-Ing. (FH) Martin Wenzl
StraRe, Hausnummer PLZ, Ort

Ladestr. 8 94249 Bodenmais

Telefon (mit Vorwahl) Fax

09924/9434950 09924/94349599

E-Mail

info@ingkontor.de

7. Priifsachverstandiger fiir Brandschutz

Name Vorname
Dipl.-Ing. (FH) Schwab Ludwig

Strale, Hausnummer PLZ, Ort

Am Lohfeld 13 83278 Traunstein
Telefon (mit Vorwahl) Fax

0861 213 989-45 0861 213 989-47
E-Mail

ib-schwab@t—-online.de

Il. __Ergebnis der Prifung

1. Angaben zu Unterlagen, Brandschutznachweis
(Auflistung der Dokumente, die zur Bescheinigung vorgelegt wurden, ggf. als Anhang)

Nr. | Datum Seiten Bezeichnungen/Bemerkungen

siehe Priifbericht vom 01.06.2021

2. Die Bescheinigung beinhaltet folgende Abweichung(en) von materiell-rechtlichen Anforderungen:

Artikel BayBO | Gegenstand der Abweichung

siehe Priifbericht vom 01.06.2021




3.  Angaben zum Prifbericht (im Anhang)

(Seitenzahl, Auflistung der Dokumente, die Bestandteil des Prifberichts sind; z. B. Plane, Beschreibungen,
Berechnungen, AulRerung der ortlichen Feuerwehr, Prifbemerkungen z. B. Uber weitergehende/reduzierte
Anforderungen gemaf Art. 54 Abs. 3 BayBO, festgelegte MalRgaben)

4. Weitere erforderliche Nachweise, Bescheinigungen oder Priifungen

4.1 Die Bescheinigung eines Prifsachverstandigen fur die Prifung sicherheitstechnischer Anlagen und
Einrichtungen nach § 24 PrufVBau ist erforderlich fir:

Nr. | Bezeichnung der Gegenstande

siehe Priufbericht vom 01.06.2021

4.2 Vor (der jeweiligen) Bauausfuhrung sind neben den Verwendbarkeitsnachweisen (allgemeines bauaufsichtliches
Prufzeugnis, allgemeine bauaufsichtliche Zulassung, Zustimmung im Einzelfall) folgende Unterlagen zu erbringen:

Nr. ‘ Bezeichnung der Unterlagen

4.3 Die ordnungsgemaRe Bauausfiihrung ist nach § 19 Abs. 1 Satz 2 PrifVBau durch den Prifsachverstandigen
fur Brandschutz zu bescheinigen.

lll.__Bescheinigung, Unterschrift Priifsachverstandiger

Die Volistandigkeit und Richtigkeit des Brandschutznachweises wird bei Beachtung der im Priifbericht
enthaltenen Priifbemerkungen bescheinigt (Art. 62 Abs. 3 und 4 BayBO, § 19 PrifVBau).

Datum, Unterschrift / ggf. Stempel




Dipl.-Ing. (FH) Ludwig Schwab
Priifsachverstindiger fiir Brandschutz nach der PriifVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein

Priifbericht
Zum
Brandschutznachweis

Projektnummer SVB-072-2020

Bauvorhaben Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm
Straubing

Bauherr BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH

und Auftraggeber Imhoffstr. 97

94315 Straubing

Bauort Flurnummer: 2781 + 2781/1
Gemarkung: Straubing
Stral3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Ersteller des Ingenieurkontor BLW
Brandschutznachweises Dipl. Ing. (FH) Martin Wenzel
Ladestralle 8
94249 Bodenmais

Priifsachverstindiger Dipl.-Ing. (FH) Ludwig Schwab
Priifsachverstidndiger fiir Brandschutz nach der Priif VBau
Am Lohfeld 13
83278 Traunstein
Tel. 0861-209 75 75
Fax 08617209 75 77

e-mail ib-schwab@t-online.de
Datum 01.06.2021
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021

Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing
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Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021

Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

0.) Grundlagen
0.1) Beurteilungsgrundlagen

Beschreibung Anzahl Seiten Datum
Brandschutznachweis (BLW Nr. 20 150) 92 01.03.2021
Brandschutznachweis Index A (BLW Nr. 20 150) Index A 6 03.05.2021
Pléane

Anhang 1 40 ohne Datum
Betriebs- und Verfahrensbeschreibung

Anhang 2 14 ohne Datum

EX-Schutzkonzept

Anhang 3 2 ohne Datum
Erlduterungen Liiftungsanlagen (Auszug)

Anhang 4 7 24.01.2018
Abschitzung Loschwasserbedarf

Konzeptplan Brandschutz Bla (Index A) 1 03.05.2021
Ebenen -6 m bis + 8,40 m

Konzeptplan Brandschutz B2a (Index A) 1 03.05.2021
Ebenen +11,5 m bis + 20,125 m

Konzeptplan Brandschutz B3 1 01.03.2021
Ebenen +23,45 m bis + 29,575 m (Index A)

Konzeptplan Brandschutz B4 (Index A) 1 01.03.2021
Ansichten

Konzeptplan Brandschutz B5 (Index A) 1 01.03.2021
Schnitte

Konzeptplan Brandschutz B6 (Index A) 1 01.03.2021
Feuerwehranfahrt

0.2) Nachweisberechtigung des Erstellers des Brandschutznachweises
Seite 7, Ziff. 2
vorlageberechtigt durch Eintrag in die Liste BaylIKBau Nr. 33479

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021

Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

0.3) Gebaudezuordnung

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 4 - 6 Gebaudeklasse 5 es besteht Einverstiandnis
Ziff. 1.1

Seite 4 Sonderbau es besteht Einverstindnis
Ziff. 1.1

0.4) Beurteilungsgrundlagen

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 4 es besteht Einverstiandnis
Ziff. 1.1 Industriebaurichtlinie

Ziff. 1.2 Tab Abschnitt 6

und in Anlehnung VBG-R 108

Seite 54 Unterkellerte Industriebereiche Eine Unterkellerung ist nicht

Nr. 26.1 vorgesehen.

In der Achse 1-2/D-F befindet sich der
Pumpenraum auf Ebene -6,00

Seite 55 Anforderung an mehrgeschossige Industriebereiche

Nr. 27.1 Einbauten

Insgesamt haben die Einbauten eine Flidche von: 149,60 m? +
182,39 m? = 331,99 m?

Seite 55, 56 Die zuléssige ges. Flache der Einbauten (25 % der

Nr. 27.1 Grundfliache = 301 m? (1.204 m?)) wird iiberschritten.

Im Bereich der Achse 3-6/A-B werden Einbauten
iibereinander angeordnet.

Abweichung siche 10.6

0.5) Sonstiges

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Seite 4 - 6 Allgemeines o.E.

Ziff. 1.1

Seite 7 Hinweise zum Brandschutzkonzept o.E.

Ziff. 2.1

Seite 7 Grundlage / Unterlagen zum Brandschutzkonzept o.E.

Ziff. 2.2

Seite 8 Schutzziele o.E.

Ziff. 3.1

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021

Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 8 Gefahrenanalyse es besteht Einverstindnis
Ziff. 3.1

Seite 9 Bestandsschutz existiert nicht es besteht Einversténdnis
Ziff. 3.1 Neubau

Seite 11 keine Umfangsbeschrankung es besteht Einverstindnis
Ziff. 3.5

1.) Art der Nutzung und Anzahl der Personen

1.1) Abmessungen der Gebaude/Brandabschnitte:

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Brandschutzplan | maximale Geb&udelidnge ca. 67 m o.E.

Bl maximale Gebdudebreite ca. 51,57 m

1.2) Art der Nutzung:

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Seite 10 BA 1 Annahmehalle Kldrschlamm, Einbringung in den o.E.

Ziff. 3.3 Bunker

Teiltrocknung Klérschlamm
Technikrdume

BA 2 Verbrennung in den Wirbelschichtofen
Stromerzeugung mit einer Dampfturbine

Hinweis auf Betriebsbeschreibung

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75




Priifbericht zum Brandschutz

Bauvorhaben:

Seite: 7/ 29
SVB-072-2020

Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Datum: 01.06.2021

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

1.3) Anzahl der das Gebaude nutzende Personen:

Besondere Brandgefahren:

Als besondere Brandgefahren sind Ex-Bereiche (z. B. Methan
in Bunkerabluft) gegeben.

Im Bereich der Trockenklarschlammsilos ist die Gefahr einer

selbstindigen Erwdrmung und damit eines Schwelbrandes des
vollgetrockneten Kldrschlammes gegeben.

Besondere Brandlasten:

Es sind Hydraulikole gekapselt in Maschinen vorhanden.
Der 30 m® Heizoltank wir auflerhalb des Gebéudes
angeordnet und durch feuerbestdndige Wande abgetrennt.

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 11 Anzahl: 2 -3 o.E.
Ziff. 3.4 Personen/Tagesschicht
Anzahl: 2 -3
Personen/Nachtschicht
fiir Besichtigungen ca. 25 Personen
In Industriehallen kann man davon ausgehen, dass die dort
anwesenden Menschen sich
im Besitz ihrer korperlichen und geistigen Leistungsfahigkeit
befinden und tiber
ausreichend Ortskenntnis verfligen.
1.4) Brandlasten
Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 11 ohne Brandlastermittlung o.E.
Ziff. 3.3

Bereich Arbeitsschutz

es besteht Einverstindnis

2) 1.Rettungsweg

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 14

Nr. 5.1 Rettungswegléngen sind in den Brandschutzplédnen dargestellt | es besteht Einverstdndnis
Brandschutzpléne

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben:
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SVB-072-2020

Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Datum: 01.06.2021

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Angaben im BSN
Seite

Angaben im BSN (auszugsweise)

Priifergebnis

Seite 14
Nr.5.2

zweiter Rettungsweg

Ebene + 0,00
Réiume R023, R005, R0O21,

Ebene + 2,80
Wartungsbiihne

Ebene +11,55
R901

Ebene + 17,50
R1601

Ebene + 20,125
RO21

Hinweis:
Anforderungen IndBauRL Nr. 5.6.2
bzw. 5.6.6 beachten

IndBauRL

5.6.2 Fiir Industriebauten mit einer Grundfliche von mehr als 1.600 m? miissen in jedem Geschoss
mindestens zwei moglichst entgegengesetzt liegende bauliche Rettungswege vorhanden sein. Dies gilt
fiir Ebenen oder Einbauten mit einer Grundfliche von jeweils mehr als 200 m? entsprechend.

Jeder Raum mit einer Grundfliche von mehr als 200 m? muss mindestens zwei Ausginge haben.

5.6.6 Kontroll- und Wartungsginge, die nur gelegentlich begangen werden und aus nicht brennbaren
Baustoffen bestehen, diirfen tiber Steigleitern erschlossen werden. Die Steigleiter muss in einer
Entfernung von maximal 100 m, bei nur einer Fluchtrichtung in maximal 50 m, erreicht werden konnen.

Seite 15, 16
Nr. 5.3

Anforderungen ASR 2.3

Auf die Ausbildung einer Hauptgangbreite von 2,00 m soll
verzichtet werden.

Hauptgénge sollen mit einer Breite von

1,20 m ausgefiihrt werden

beantragte Abweichung

es besteht Einverstiandnis

siche 10.1

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021

Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 17 Rettungsweglidnge und Erreichbarkeit der Hauptgénge es besteht Einversténdnis
Nr. 5.4 BA'l
Fluchtweglange 50,00 m IndBauRL 5.6.6 beachten
Laufwegliange 75 m
BA 2
Fluchtwegldnge 70,00 m IndBauRL 5.6.7 informativ
Laufweglange 105 m
Ebene + 2,80
Laufwegsldnge 15 + 2x 2,80 +15 =
35,60 m

Anforderung erfiillt

Fiir die anderen Ebenen wird der
notwendige Treppenraum in < 105 m
Laufwegslénge erreicht.

Die Léange des zweiten Rettungswege ist
gem. IndBauRL Nr. 5.5.nicht
beschrénkt.

IndBauRL

5.6.5 Von jeder Stelle eines Produktions- oder Lagerraumes muss mindestens ein
Ausgang ins Freie, ein Zugang zu einem notwendigen Treppenraum, zu einer Aullentreppe, zu einem
offenen Gang oder zu einem begehbaren Dach, ein anderer Brandabschnitt oder ein anderer
Brandbekédmpfungsabschnitt

* bei einer mittleren lichten Hohe von bis zu 5 m in hochstens 35 m Entfernung

* bei einer mittleren lichten Hohe von mindestens 10 m in hochstens 50 m Entfernung
erreichbar sein.

5.6.6 Kontroll- und Wartungsginge, die nur gelegentlich begangen werden und aus nicht brennbaren
Baustoffen bestehen, diirfen iiber Steigleitern erschlossen werden. Die Steigleiter muss in einer
Entfernung von maximal 100 m, bei nur einer Fluchtrichtung in maximal 50 m, erreicht werden kénnen.

5.6.7 Die mittlere lichte Hohe einer Ebene ergibt sich als nach Fldchenanteilen gewichtetes Mittel der
lichten Hohe bis zur néchsten Decke oder dem Dach. Bei der Ermittlung der mittleren lichten Hohe
nach Abschnitt 5.6.5 bleiben Einbauten sowie Ebenen mit einer maximalen Grundfldche nach Tabelle 1
unberiicksichtigt.

5.6.8

..... Liegt eine Stelle des Produktions- oder Lagerraumes nicht auf der Héhe des Ausgangs oder
Zugangs nach 5.6.5, so ist von der zuldssigen Lauflinge das Doppelte der Hohendifferenz abzuziehen.
Bei der Ermittlung der Entfernung nach 5.6.5 bleibt diese Hohendifferenz unberiicksichtigt.

Seite 47, 48 Anforderungen an Ausgangstiiren es besteht Einverstindnis
Nr. 23.1

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Datum: 01.06.2021

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 58 Gefangene® Aufenthaltsraume
Nr. 28.1 Aufenthaltsraum ist die ,,Warte* kompensiert mit BMA es besteht Einverstindnis
Fiir den ,,Besprechungsraum® Achse 2-3/A-B Ebene +20,125 | Der Zugang muss jederzeit gewahrleistet
fuhrt der 2. RW auf das Flachdach und von dort iiber die Tiire | sein, Das Flachdach muss Winter in die
Achse 3/B_C in das Kesselhaus Scheenrdaumplflicht eingebunden sein.
Im Kesselhaus muss der Rettungsweg
baulich bis ins Freie fithren
Seite 59 Definition barrierefreies Bauen es besteht Einverstindnis
Nr. 29.1 Entstehen Arbeitsplatze fiir Beschéftigte mit eingeschréinkter

Mobilitdt miissen bestmdgliche Voraussetzungen (z.B. durch
organisatorische Festlegungen) fiir eine schnelle Evakuierung
im Gefahrfall geschaffen werden

3.) 2.Rettungsweg

Angaben im BSN | Beschreibung Priifergebnis

Seite

Seite 14

Nr.5.2 Der Verlauf der ,,zweiten Rettungswege erfolgt iiber es besteht Einverstindnis
gegeniiberliegende 1. Rettungswege.

Brandschutzplane

Zusitzlich ist fiir den Raum ,,Warte* (Achse 2-3/A-B, Ebene
+ 5,60) ein 6ffenbares Fenster gegeben.

Fiir den ,,Versammlungsraum® in Ebene +20,125
(+20,475)verlauft der 2.RW auf das Dach und von dort in den
anderen Brandabschnitt.

es besteht Einverstindnis
Fenster Lichte mind. 0,6 x 1,0,
BRH<1,20m

gem. Brandschutzplan fiihrt der 1.
RW in den notwendigen
Treppenraum, der im anderen
Brandabschnitt liegt.

Die Ausbildung der 2. RW ist nicht
nachgewiesen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben:

Seite: 11 /29
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Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Datum: 01.06.2021

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

4.) Brandverhalten der Bauprodukte
4.1 Bebauung des Grundstiicks/Abstandsflachen (Art. 6, 7, 29 (2), BayBO)

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 12, 13
Ziff. 4.1 Abstandsflachen o.E.
Wir gehen bei der Konzepterstellung davon aus, dass die
Abstandsflachen baurechtskonform umgesetzt werden.
Anforderungen an die Abstandsfldchen
Ziff. 4.2 Soweit am Lageplan erkennbar, werden die erforderlichen es besteht Einverstindnis
Abstandsflachen im Hinblick auf den Brandschutz an allen
Seiten eingehalten
Abstandsflachen in Kerngebieten
Ziff. 4.3 Die Abstandsflichen werden im Sinne des Brandschutzes es besteht Einverstidndnis
eingehalten
Abstand von Gebiduden untereinander
Ziff. 4.4 iiber 5 m es besteht Einverstindnis
Seite 25 Eine duflere Brandwand ist nicht erforderlich es besteht Einverstindnis
Nr. 12.1

4.2 Bauteile

Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Allgemeines Seite 18 Hinweis zu Bauteilen und es besteht Einverstindnis
Sonderbauteilen
Wiinde, Stiitzen
tragende Wiande, Pfeiler, | Seite 36 BA I feuerbestédndig siehe 10.3
Stiitzen Nr. 14.1
BA II nicht brennbar es besteht Einverstidndnis

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Seite: 12 /29
SVB-072-2020

Datum: 01.06.2021

Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Fassaden- und Seite 37 - 39 Variante 1 es besteht Einverstindnis
AuBlenwinde Nr. 15.1
Variante 2
sichtbar begriint vor Ausfiihrung Nachweis
vorlegen
Variante 3
es besteht Einverstindnis
Variante 4
es besteht Einverstindnis
Variante 5
Konstruktion mit Luftspalt BayTB Technische Regel A
2.2.1.6 beachten
Variante 6
brennbare Fassaden
Abweichung siehe 10.5
Feuertiberschlagsweg Seite 40 Hinweise zur Begriinung vor Ausfiihrung Planung
Nr. 15.2 vorlegen
Trennwiinde
Definition Seite 24 Die Lage der bauaufsichtlichen es besteht Einverstindnis
Nr. 13.1 Trennwinde ist im Einzelnen
in den Brandschutzplénen ersichtlich.
Brandschutz-
plidne
Trennwénde mit Seite 24 blaue Winde feuerbestindig, Verzicht es besteht Einverstidndnis, wenn
Offnungen Nr. 13.1 auf Schottungen: Leitungsdurchfiihrungen, fiir die
Die Réume Schubboden, Trocknerhalle, |keine zugelassenen Schottungen
Dickschlammpumpe und Briiden (Achse | moglich sind, mind. dicht
1-3/A-E Ebene +0,00 bis +11,55) geschottet werden und ggf. eine
konnen aufgrund des Verarbeitungs- Lagesicherung der Dichtung
prozesses des Klarschlammes nicht eingebaut wird.
voneinander getrennt werden.
Die Winde und Decken dieser Raume
werden in Stahlbeton feuerbesténdig
erstellt. Auf Schottungen zwischen den
Réumen soll verzichtet werden. Die
Leitungen zum Fordern des Klar-
schlammes werden nichtbrennbar
ausgefiihrt. Alle Leitungen werden
mind. dicht eingebaut. Wenn méglich
Brandschutz- erfolgt ein Einbau der Leitungen
plane entsprechend LAR.
magenta Winde F90 raumabschlieBend | es besteht Einverstdndnis
feuerbestindig

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021

Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Feuerwiderstand von Seite 35 feuerbestandig nach DIN 4102 feuerbestandig
bauaufsichtlichen Trenn- |Nr. 13.2 bis zur Rohdecke gefiihrt
winden
Offnungen in bauauf- Seite 35 th Tiiren/ Tore es besteht Einverstidndnis
sichtlichen Trennwénden |Nr. 13.3 fb Klappen fiir Liiftung
fb Leitungsabschottungen Fiir Klappen
mit entsprechender allg. Sachkundigenpriifungen
bauaufsichtlicher Zulassung Fiir Schottungen
ausgefiihrt. Ubereinstimmungserklirung fiir

Bescheinigung Brandschutz 11
Verglasungen in diesen Wéanden werden | vorlegen

als th Verglasungen
mit entsprechendem Rahmen ausgefiihrt. | Ubereinstimmungserkldrung fiir
Bescheinigung Brandschutz 11

vorlegen
Innenwiinde
Seite 43 tragende Teile siche tragende Winde
Nr. 17.1
Weitere nichttragende Innenwénde es besteht Einverstindnis
werden in Leichtbauweise
bzw. in konventioneller
Fertigbau-/Massivbauweise ohne
erforderliche Feuerwiderstandsdauer
geplant
Brandwand
Ausfithrung Seite 29 feuerbestindig nach DIN 4102 feuerbestindig, mechanisch
Nr. 12.3 belastbar

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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SVB-072-2020
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Bauteil

Angaben im BSN
Seite

Angaben im BSN (auszugsweise)

Priifergebnis

Durchgéngigkeit

Seite 29
Nr. 12.4

Ein Brandwandversatz in Achse
3-4/A

Der Brandwandversatz beginnt in der
Ebene + 11,55, ab dieser

Hohe beginnt auch die Holzverkleidung.
Nach unten ist die

Fassade in Sichtbeton gegeben.

der Verzug iiber die Aulenwand
wurde gewéhlt, um die
Holzverkleidung

Achse 3-4 im Bereich der
Treppenraumwand ab + 11,55 m
zu ermoglichen. Es ist darauf zu
achten, dass die angegebene
Fassade mit > 1m einschl. aller
Konstruktionsteile nicht brennbar
ausgefithrt wird

Von Ebene 0,00 — Ebene + 17,50
verlauft die Brandwand in

Achse 3

In Ebene + 20,125 wird die
Brandwand an die fb- Decke
Achse B-E angeschlossen und in
Achse A-B als Brandwand
weitergefiihrt. Diese Brandwand
muss 50 cm tiber Dach gefiihrt
werden

In Ebene + 20,125 ist in Achse
B/2-3eine feuerbestindige Wand
mit Offnungen dargestellt.

Diese Wand muss im 5 m
Bereich des Deckenanschlusses
der Brandwand als Brandwand
ausgefithrt werden.

Anschlufl an Dach

Seite 30
Nr. 12.5

Die Brandwand wird im Bereich der
Achse 3/B-E nur bis zum

Dach Ebene + 20,125 gefiihrt und nicht
bis iiber Dach des

h6heren Gebiudetails.

Abweichung

siehe 10.4

Gem. Schnitt A-A wird die
Brandwand bis auf + 33,94
hochgefiihrt.

Eckausbildung

keine angegeben

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Schwéchung Seit 31, 32 Wirmeddmmungen und
Nr. 12.7 Auflenwandkonstruktionen im Es ist zu kldren im Zuge der
Bereich der Brandwand werden in einer | Ausfithrung , ob eine
Breite von mind. 1,00 m aus nicht Abweichung von Art. 28 Abs.7
brennbaren Baustoffen erstellt. vorliegt.
Leitungen, Leitungsschlitze, Kamine, Der Brandwandversatz wurde ja
Bauteile, etc. diirfen in ausgebildet, um diese Forderung
Brandwinde nur soweit eingreifen, dass | zu erfiillen
die Feuerwiderstandsfahigkeit der
Brandwand nicht beeintréichtigt Das Bild in der Abweichung
wird. Seite 32 wurde in den Plénen
nicht gefunden
Abweichung
brennbare Bauteile Art. 28 BayBO
(7) Bei
AuBenwandkonstruktionen, die
eine seitliche Brandausbreitung
begiinstigen konnen, wie
hinterliifteten
AuBenwandbekleidungen oder
Doppelfassaden, sind gegen die
Brandausbreitung im Bereich der
Brandwinde besondere
Vorkehrungen zu treffen.
Bauteile mit brennbaren
Baustoffen diirfen iiber
Brandwiénde nicht hinweggefiihrt
werden.
beachten
Offnungen Seit 33 Samtliche Leitungen werden mit Fiir Klappen
in inneren Brandwéanden | Nr. 12.8 bauaufsichtlich zugelassenen Sachkundigenpriifungen
Abschliissen gesichert. Fiir Schottungen
Ubereinstimmungserklirung fiir
Die Klappen der Liiftung — soweit Bescheinigung Brandschutz 11
vorhanden — werden als allg. vorlegen
bauaufsichtlich zugelassene
feuerbestiandige-Abschliisse
ausgefiihrt.
Fensteroffnungen sind als allg.
bauaufsichtl. zugelassene
fbVerglasungen mit entsprechendem Ubereinstimmungserklirung fiir
Rahmen Bescheinigung Brandschutz 11
einzubauen. vorlegen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Offnungen Seit 33 siche BSN es besteht Einverstidndnis

in inneren Brandwidnden | Nr. 12.8 Anlage 3

Bereich Achse 2-3/B

Ebene +23,45 m

Decken / Unterziige

Ausfithrung Seite 44 nach Verfahren Tab. 2 es besteht Einverstindnis

Nr. 18.1 feuerbestindig
Offnungen Seite 45 Klappen und Abschliisse in den Decken | es besteht Einverstindnis
Liftung Nr. 18.2 werden als fb/ th —
Abschliisse eingebaut Sachkundigenbestitigung fiir

Bescheinigung Brandschutz 11
vorlegen

Offnungen Seite 45 Leitungen nach Vorgaben der MLAR es besteht Einversténdnis

Elektro Nr. 18.2 Ubereinstimmungserklarungen
fiir Bescheinigung Brandschutz
II vorlegen

Untergehiingte Decken

Ausfithrung von unter- Seite 46 Soweit aus den Eingabeplénen es besteht Einverstindnis

gehingten Decken Nr. 20.1 ersichtlich sind in den

Industriebereichen keine abgehéngten
Decken gegeben

In Industriebauten miissen
untergehingte Decken

einschlieBlich ihrer Authdngungen
sowie Deckenbekleidungen
einschlieBlich ihrer Unterkon-
struktionen und Dammungen aus
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

Verkleidungen und Belédge

Ausfiihrung

Seite 46
Nr. 21.1

Die Lager- und Arbeitsflichen werden
als StahlbetonIndustrie-bodenplatte/ -
decken ggf. mit Beschichtung

Doppelbdden/ Systembdden

werden nach der Richtlinie {iber
brandschutztechnische Anforderungen
an Systembdden —

SysBoR - ausgefiihrt.

es besteht Einverstdndnis

Bestitigung fiir Bescheinigung
Brandschutz II vorlegen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Dach
Dachausfiihrung Seite 41 Typ 1( es besteht Einverstidndnis
Ziff. 16.1 BA 1 Anlieferhalle und BA 2)
Typ 1 es besteht Einverstindnis
(BA 1 mehrgeschossiger Bereich)
Im Bereich der Decken
Ebene + 20,125 Achse B-E/ 2-3
Ebene + 26,25 Achse 2-3/A-B
nicht brennbare DAmmung,
Dachabdichtung mit
Gehwegplatten oder mind. 6 cm
Kies abdecken
Dachfenster Seite 33 Dachfenster, Solaranlagen werden es besteht Einverstindnis
Solaranlagen Nr. 12.8 mindestens in einem
Abstand von 1,25 m zur Brandwand Stellungnahme zur Wiirdigung
Seite 42 errichtet. der feuerwehrlichen Belange vom
Ziff. 16.3 27.05.2021 Ziff. 4.2 beachten
Vordach Seite 51 keine Vordicher vorhanden o.E.
Nr. 25.2
notwendige Flure
Definition Seite 19 Im betrachteten Bereich sind keine es besteht Einversténdnis
Ziff. 7.1 notwendigen Flure vorhanden
notwendige Treppen
Definition Seite 20 Im Objekt sind Gitterrostebenen fiir die | es besteht Einverstindnis
Nr. 8.1 Bedienung und Wartung der Anlage/
Anlagenteile vorhanden.
Es sind Treppen und Abstiege von den
Arbeitsbiihnen geplant. Eine genaue
Darstellung siehe Brandschutzpléne.
Eine notwendige Treppe fiir die
1. Rettungswege ist im
Treppenhaus in Achse 3/A-B und durch
die Auflentreppe in der
Achse 9-10/E vorhanden.
Feuerwiderstand Seite 20 Die Treppen, Abstiege, ebenso wie die | es besteht Einverstédndnis
Nr. 8.3 Arbeitsbiihnen werden als
Stahlgitterrostkonstruktion in
nichtbrennbar ausgefiihrt.
Die Treppe im Treppenraum Achse 3/A-
B wird als Stahlbetontreppe mind.
nichtbrennbar erstellt

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Stufenhdhen Seite 20 Stufenhohen geméll ASR o.E.
Nr. 8.1
Handlgdufe Seite 21 Handldufe aus Stahl es besteht Einverstindnis
Nr. 11.5
Treppenriume (TR)
Definition Seite 22 Die notwendige Treppe in der Achse 3/ | es besteht Einverstiandnis
Nr. 9.1 A-B befindet sich in
einem eigenen durchgehenden
notwendigen Treppenraum
ohne Treppenraum Seite 22 Die offenen Treppen in der Anlage es besteht Einverstindnis
Nr. 9.1 erschlieBen nur die offenen, fest unter Beriicksichtigung, dass in
eingebauten Arbeitsbithnen, diese jeder Ebene der notwendige
werden nicht als eigene Geschosse Treppenraum erreicht werden
betrachtet. kann
Ausgang Seite 22 direkt ins Freie es besteht Einverstidndnis
Nr.9.2
Winde Seite 22 in der Bauart einer Brandwand es besteht Einversténdnis
Nr. 9.3
oberer Abschluss Seite 23 Stb.- Decke F90 es besteht Einverstindnis
Nr. 9.4
Bekleidungen, Putze, Seite 23 Sichtbeton es besteht Einverstidndnis
Dammstoffe, Unterdecken | Nr. 9.6
und Einbauten
Bodenbelag Seite 23 Sichtbeton es besteht Einverstindnis
Nr. 9.6
Offnungen Seite 24 Die Tiiren zum Treppenraum werden als | es besteht Einversténdnis
Tiiren Nr. 9.7 feuerhemmende/ 3
rauchdichte Tiiren ausgefiihrt, im Ubereinstimmungserklarung fiir
Bereich der Brandwand als Bescheinigung Brandschutz 11
feuerbestiandige/ rauchdichte Tiiren. vorlegen
Offnungen Seite 24 Verglasungen zu den Nutzungen
Verglasung Nr. 9.7 vorgesehen werden diese als

feuerbestdndige - Verglasungen

mit entsprechendem Rahmen ausgefiihrt,
ebenso die

Verglasung in der Ebene +20,125
(+20,475) auf die Dachterrasse

siehe 10.2

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite
Offnungen Seite 24 Klappen fiir Liiftungen, Elektroschotts, | Fiir Klappen
Installationen Nr. 9.7 Rohrdurch-fiihrungen, etc. werden Sachkundigenpriifungen

entsprechend LAR und LiAR erstellt.

Fiir Schottungen
Ubereinstimmungserklirung fiir
Bescheinigung Brandschutz 11
vorlegen

Besondere Anforderungen an Lagerflichen / Schutzbereiche

Seite 49 - 51 Lagerung
Nr. 25.1 Angaben der Lagerstoffe

o.E.

besondere Anforderungen an Lagerflichen/ Schutzbereiche

Lagerung von Abfall- Seite 49 Abfall- und Papierbehilter diirfen nicht
stoffen Nr. 25.1 an Gebdudewénden mit ungeschiitzten
Offnungen sowie nicht-feuerbestéindigen
Gebdudewinden aufgestellt werden. Zu
diesen Winden ist ein Abstand von 5 m

Zustandigkeit Arbeitsschutz

einzuhalten.
Ex- Bereiche Seite 52 Es ist ein EX-Dokument zu erstellen Zustindigkeit Arbeitsschutz
Nr. 25.3
Lagerung von Seite 52
Abfallstoffen Nr. 25.4
Staplerladestation Seite 52 Zum Einbringen von z.B. A-Koks- o.E.
Nr. 25.5 Container kommen Stapler/
Flurférderzeuge zum Einsatz.
Diese werden bei Bedarf von der
angrenzenden Kliranlage
geholt. Staplerladestationen sind zum
Zeitpunkt der Konzepterstellung im
Objekt nicht vorgesehen
Produktionsmaschinen Seite 53 Zum Zeitpunkt der Konzepterstellung o.E.
und sonstige Nr. 25.6 lagen uns keine
Einrichtungen genauen Angaben iiber die Ausfiihrung
der Maschinen vor
Hydraulikéle und sonstige | Seite 53 Entsprechende Sicherheitsdatenblitter | Zustdndigkeit Arbeitsschutz
Ole in den Nr. 25.7 sind vorzuhalten
Produktionsmaschinen
Gasflaschen fiir Seite 54 Besondere Brandlasten und Zustandigkeit Arbeitsschutz
SchweiBarbeiten Nr. 25.8 Brandgefahren sind durch die
SchweiBarbeiten/Schweillgase
vorhanden

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab

Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Dampfdruckleitungen Seite 54 Hinweis BetrSichV Zustandigkeit Arbeitsschutz
Nr. 25.9
Haustechnische Anlage
Technik Seite 76 Technikrdume siehe Brandschutzplidne | es besteht Einverstéindnis
Nr. 33.4 Ebene +0,00 bis +8,40
Bei Technik-, Elektrordumen und Wiande in Trockenbau
Installationsschichten werden die Ubereinstimmungserklirungen
Winde und Decken als Stahlbeton- oder |fiir Bescheinigung Brandschutz
Mauerwerkswénde (nach DIN 4102) in | II vorlegen
Leichtbaukonstruktion
(nach Zulassung Hersteller) in einer fb | Tiiren/ Klappen
Konstruktion ausgebildet. Ubereinstimmungserklirungen
fiir Bescheinigung Brandschutz
Die Tiiren zu diesen Rdumen werden als | I vorlegen
th Tiiren
ausgefiihrt. Leitungsdurchfiihrungen siehe
,Leitungsanlagen®
Trafordume Seite 77 In der Achse 2-3/A in der Ebene £0,00 | es besteht Einverstiandnis
Nr. 33.4 werden Trafordume ausgefiihrt.
Die Trafos werden nach EltBauV in Bestétigung der
eigenen Rdumen untergebracht, mit anfoderungsgerechten
Zugang von aulen Ausfithrung fiir Bescheinigung
Wiénden feuerbestindig Brandschutz II vorlegen
Die Tiir ins Freie wird als
selbstschlieBende Tiir aus
nichtbrennbaren Baustoffen
ausgefiihrt. Die Tiir schldgt nach aulen
auf.
Die Fuflboden werden mind. in B 1
ausgefiihrt.
Hinweis auf EltBauV
Feuerungsanlage Seite 78 Die Beheizung des Gebdudes erfolgt es besteht Einverstdndnis
Nr. 33.5 iber Fernwirme, ggf. erfolgt die
Nutzung der Abwérme beim
Brennvorgang
Klappen und Schotten Seite 70 allg. Anforderungen es besteht Einverstindnis
Leitungsanlagen Seite 71 MaBnahmen zur Ausfiihrung es besteht Einverstindnis
Nr. 31.1 Leitungsanlagen, Installationsschichte
und -kanile Ubereinstimmungserklirungen
Ausfithrung gem. LAR von Schottungen fiir
Bescheinigung Brandschutz 11
vorlegen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauteil Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Liiftungsanlagen Seite 72 Die Art und Anzahl der notwendigen LiAR ist zu beachten
Nr. 31.2 Brandschutzklappen und

Kaltrauchsperren werden durch den
zustdndigen Fachplaner in eigener
Zustandigkeit festgelegt und in die
Werkplane eingetragen

vor Ausfiihrung ist die Planung
vorzulegen

Sachkundigenbestitigung fiir

Brandschutzklappen fiir
Bescheinigung Brandschutz 11
vorlegen

5.) Bauteile und Einrichtungen die dem Brandschutz dienen
5.1) Brandabschnitte

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 5 Es werden zwei Brandabschnitte gebildet. o.E.
Ziff. 1.2
BA 1 Achse 1-3/A-J: ca. 738 m?,
5-geschossig, Hohe ca. + 20,475 m
anschlieBende erdgeschossige Anlieferungshalle
ca. 260 m?
BA1 -Fléache ca. 998 m?
BA 2 Achse 3-10/A-E:
erdgeschossige Halle
BA2 -Fliache1204 m?
Nr. 12.2 Verfahren 6
Seite 25 Tabelle 2
BA 2 es besteht Einversténdnis
K1 1-G 0.A. 1800 m? > vorh. 1204 m?
Breite <40 m
Wirmeabzug > 5%
Breite < 40 m, 5% Wirmeabzug nachgewiesen
Seite 28 BA 1
K1 6-G F90 1200 m? Y vor. 998 m?
Abweichend Anlieferungshalle ca. 260 m? in Stahl
Breite < 40 m, 5% Wérmeabzug nachgewiesen
Abweichung siehe 10.3

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing
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5.2) Feuerldscheinrichtungen

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Feuerloscher

Seite 60 Feuerloscher ASR 2.2 es besteht Einverstiandnis
Nr. 30.1

Stellungnahme zur Wiirdigung der
feuerwehrlichen Belange vom
27.05.2021 Ziff. 6.7 beachten

Sachkundigenbestétigung fiir
Brandschutzklappen fiir Bescheinigung
Brandschutz II vorlegen

Wandhydranten

keine Wandhydranten erforderlich es besteht Einversténdnis

Selbsttitige Feuerloschanlage

Seite 64 Im Gebéude ist keine Feuerloschanlage erforderlich es besteht Einverstindnis
Nr. 30.3

trockene Steigleitung

Seite 64 Aufgrund der Gebaudehohe wird zur besseren es besteht Einverstindnis

Nr. 30.3 Brandbekdmpfung im Treppenhaus in der Achse 3/A-B und
an der AuBlentreppe Achse 9-10/E eine trockene Steigleitung | Stellungnahme zur Wiirdigung der
ausgefiihrt. feuerwehrlichen Belange vom

27.05.2021 Ziff. 4.3 und 6.4 beachten
Die Ausbildung/ Lage der Anschliisse erfolgt in Abstimmung
mit der Feuerwehr Sachkundigenbestatigung fiir
Brandschutzklappen fiir Bescheinigung
Brandschutz II vorlegen

Stickstoffinertisierung

Seite 64 Der Trockenkldrschlamm wird in den Lagersilos Achse es besteht Einverstindnis
Nr. 30.3 4-6/EF, ab Ebene +11,55 gelagert.
Es sind zwei Silos a 200 m? gegeben. SpriifV- Bescheinigung fiir
Es wird eine permanente Stickstoffinertisierung, in Form Bescheinigung Brandschutz II vorlegen

einer Stickstoffgenerators, fiir die
Trockeklarschlammsilos vorgesehen

Gasloschanlage
Seite 64 in der Ebene +8,40 Achse 3/A eine SpriifV- Bescheinigung fiir
Nr. 30.3 Gasloschanlage fiir die Rdume ,,Schaltwarte* und ,,LT- Bescheinigung Brandschutz II vorlegen

Raum* in der Ebene +5,60 Achse 2-3/A vorgesehen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing
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Datum: 01.06.2021

5.3) Rauch- und Warmeabzug

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite
Seite 23 Treppenraum es besteht Einverstindnis
Nr. 9.4 RA 1 m? an oberster Stelle
Art. 33 Abs. 8 Satz 4 BayBO
Offnungen zur Rauchableitung nach
Sitzen 2 und 3 miissen in jedem
Treppenraum einen freien Querschnitt
von mindestens )
1 m und Vorrichtungen zum Offnen
ihrer Abschliisse haben, die vom
Erdgeschoss sowie vom obersten
Treppenabsatz aus bedient werden
konnen
Sachkundigenbestétigung fiir
Bescheinigung Brandschutz II vorlegen
Nr. 30.4 es besteht Einversténdnis
Seite 66 Anlieferungshalle Ebene +0,00 Achse 1-2/F-J:
1 RWA von 1 x 1,50 m? Zuluft 12 m? SpriifV- Bescheinigung fiir
Bescheinigung Brandschutz II vorlegen
Annahmebunker/ Stapelbunker Ebene +0,00 Achse 1-2/B-F:
1 RWA von 1 x 1,50 m? Zuluft 12 m?
Trocknerhalle Ebene +11,55 Achse 1-3/A-E:
1 RWA von 1 x 1,50 m? Zuluft 12 m?
Kesselhaus Ebene +0,00 Achse 3-10/A-E:
3 RWA von 1 x 1,50 m? Zuluft 12 m?
Seite 68 Erlauterung gem. BSN Seite 66 Ausbildung von
Lagerrdume > 200 m? und < 1600 m? RWA und SpriifV- Bescheinigung
Seite 68, 69 Dickschlammpumpe Ebene +5,60/ +8,40 Achse 1-3/A-E:

RA 5,81 m? <erf. 6,78 m? siebe 10.7
Abweichung

5.4) Alarmeinrichtungen/ Brandmeldeanlage

Angaben im BSN Seite ‘ Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite 61
Nr. 30.2

Aufgrund der KompensationsmaBnahmen wird das Objekt
mit einer flichendeckenden, automatischen Brandmelde-
anlage (Vollschutz Kat.1) nach den Vorgaben der DIN 14675
und der

VDE 0833 iiberwacht. Ausgenommen von der Uberwachung
sind die ,,Bunker* in der Achse 1-2/B-F

Die akustische Alarmierung erfolgt durch Alarmhupen

es besteht Einverstiandnis

Stellungnahme zur Wiirdigung der
feuerwehrlichen Belange vom
27.05.2021 Ziff. 1, 4 und 6.1 beachten

Spriif V- Bescheinigung fiir
Bescheinigung Brandschutz II vorlegen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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5.5 Flucht- und Rettungswegkennzeichung/ Sicherheitsbeleuchtung

Angaben im BSN
Seite

Beschreibung

Priifergebnis

Flucht- und Rettun

gswegkennzeichnung

Seite 73, 74
Nr. 33.1

Die Rettungswegkennzeichnung wird selbstleuchtend
ausgefiihrt.

es besteht Einverstidndnis
vorbehaltlich weiterer Forderungen des
Arbeits-/ Gesundheitsschutzes/

SpriifV- Bescheinigung fiir
Bescheinigung Brandschutz II vorlegen

Sicherheitsbeleuchtung

Seite 75
Nr. 33.2

als Beleuchtung mit Batteriestromversorgung

Durch Sicherheitsbeleuchtung werden mind. die notwendigen
Hauptginge (Rettungswege); ggf. die Sicherheitszeichen, die
auf die Ausginge hinweisen und die Brandbekdmpfungs-
einrichtungen oder Meldeeinrichtungen entlang der
Rettungswege beleuchtet.

es besteht Einverstiandnis
vorbehaltlich weiterer Forderungen des
Arbeits-/ Gesundheitsschutzes/

SpriifV- Bescheinigung fiir
Bescheinigung Brandschutz II vorlegen

5.6) Notstromversorgung

Angaben im BSN
Seite

Angaben im BSN (auszugsweise)

Priifergebnis

Seite 76
Nr. 33.3

Die Notstromversorgung der Sicherheitsbeleuchutng etc.
erfolgt liber Netzersatzaggregat.

es besteht Einverstidndnis

SpriifV- Bescheinigung fiir
Bescheinigung Brandschutz II vorlegen

5.7) Blitzschutz

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 78 eine Blitzschutzanlage wird ausgefiihrt es besteht Einverstindnis
Nr. 33.7

Sachkundigenbestétigung fiir
Bescheinigung Brandschutz 11
vorzulegen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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6.) Flachen fur die Feuerwehr

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 79 Eine Feuerwehrumfahrt ist nicht erforderlich. es besteht Einverstindnis

Nr. 36.1
Die Feuerwehrzufahrten sowie die Aufstell- und Stellungnahme zur Wiirdigung der
Bewegungsflachen fiir die Feuerwehr werden nach den feuerwehrlichen Belange vom
Richtlinien tiber Fliachen fiir die Feuerwehr (Stand Februar 27.05.2021 Ziff. 6.2 und 6.3 beachten
2007) angelegt.

IndBauRL 5.14

Eine Kennzeichnung und Beschilderung dieser Flachen wird, | An Einspeisestellen miissen

in Abstimmung mit der ortlich zustdndigen Feuerwehr, noch | Bewegungsflachen fiir Fahrzeuge der
durchgefiihrt. Feuerwehr vorgesehen werden, die nicht
mehr als 15 m von der Einspeisestelle
entfernt sein diirfen.

Seite 80 Hilfsfrist Stellungnahme zur Wiirdigung der

Nr. 36.2 feuerwehrlichen Belange vom
27.05.2021 Ziff. 2, 3, 6.3, 6.5 und 6.6
beachten

7.) Loschwasserversorgung/ Loschwasserruckhaltung

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Loschwasserversorgung

Seite 81 Nach Stellungnahme vom Biiro RMD-Consult GmbH vom es besteht Einverstindnis
Nr. 37.1 24.01.2018 liegt eine Loschwasserabschétzung von 192 m*/h
iiber einen Zeitraum von zwei Stunden vor (siche Anlage 4).

Laut Aussage des Bauherrn werden zwei Nachklirbecken mit | Stellungnahme zur Wiirdigung der

je 1.200 m?® in der angrenzenden Kliranlage fiir die feuerwehrlichen Belange vom

Loéschwasserversorgung zur Verfiigung gestellt. 27.05.2021 Ziff. 5.1 beachten

Die Loschwasserversorgung wird somit als gesichert Bestitigung der Loschwasserversorgung

bewertet. fiir Bescheinigung Brandschutz 11
vorlegen

Die Abstimmung der Loschwasserversorgung ist mit der
ortlich zustdndigen Feuerwehr durchzufiihren.

Loschwasserriickhaltung

Seite 82 Es ist keine Loschwasserriickhaltung o.E.
Nr. 37.2 erforderlich.

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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8.) organisatorischer Brandschutz

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis

Seite

Seite 87 Feuerwehreinsatzplan/ Laufkarten sind erforderlich es besteht Einversténdnis
Nr. 38.1

Stellungnahme zur Wiirdigung der
feuerwehrlichen Belange vom
27.05.2021 Ziff. 6.8 beachten

Das Vorliegen der Pline ist flir
Bescheinigung Brandschutz II zu

bestatigen
Seite 87 Die Erstellung von Flucht- und Rettungswegplidnen sowie Das Vorliegen der
Nr. 38.3 deren Anbringung wird durch die Betriebsleitung veranlasst. | Rettungswegpléne,

Pléne ist fiir Bescheinigung Brandschutz
II zu bestétigen

Seite 87 Die Erstellung bzw. Ergédnzung einer Brandschutzordnung Brandschutzordnung Teil A - C
Nr. 38.3 nach DIN 14096 wird durch die Betriebsleitung veranlasst

und Das Vorliegen der

an gut sichtbarer Stelle ausgehéngt. Brandschutzordnung

Pléne ist fiir Bescheinigung Brandschutz
IT zu bestitigen

Seite 87 Mitarbeiterschulung beachten

Nr. 38.3

Seite 88 Brandschutz wéhrend der Bauzeit Stellungnahme zur Wiirdigung der
Nr. 38.4 feuerwehrlichen Belange vom

27.05.2021 Ziff. 6.9 beachten

Stellungnahme zur Wiirdigung der
feuerwehrlichen Belange vom
27.05.2021 Ziff. 6.10 beachten

9.) Prufung und Bescheinigungen

Verordnung iiber Priifungen von sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen
(SPriifV — Sicherheitsanlagen-Priifverordnung)

§1 Anwendungsbereich
Diese Verordnung gilt fiir die Priifung sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen in Sonderbauten (Art. 2 Abs. 4 Satz
2 BayBO) und in Mittelgaragen (§ 1 Abs. 8 Satz 1 Nr. 2 GaV), wenn diese Anlagen und Einrichtungen
1. in einer Verordnung gemif Art. 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BayBO oder im Einzelfall nach Art. 60 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz
1 BayBO bauaufsichtlich gefordert oder
2. wenn an sie bauordnungsrechtliche Anforderungen hinsichtlich des Brandschutzes gestellt werden.
Im Ubrigen bleibt Art. 60 Abs. 3 BayBO unberiihrt.

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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§2 Priifungen

(1) Durch verantwortliche Sachversténdige fiir die Priifung sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen nach

§ 1 Abs. 2 Nr. 4 der Verordnung iiber die verantwortlichen Sachverstindigen im Bauwesen (SachverstindigenverordnungBau

- SVBau) miissen auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit gepriift und bescheinigt werden:

Liiftungsanlagen,

CO - Warnanlagen,

Rauchabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung von Rettungswegen,

selbsttitige Feuerloschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprithwasser - Loschanlagen und WassernebelLdschanlagen,

nichtselbsttéitige Feuerloschanlagen mit nassen Steigleitungen und Druckerhdhungsanlagen einschlieSlich des An-

schlusses an die Wasserversorgungsanlage,
6. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen,
7. Sicherheitsstromversorgungen.

(2) Die Priifungen nach Absatz 1 sind vor der ersten Inbetriebnahme der baulichen Anlagen, unverziiglich nach einer wesentli-
chen Anderung der baulichen Anlage oder der sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen sowie jeweils innerhalb
einer Frist von drei Jahren (wiederkehrende Priifungen) durchfithren zu lassen.

(3) Abweichend von Absatz 1 kénnen die wiederkehrenden Priifungen im Sinn von Absatz 2 von sicherheitstechnischen Anla-

gen und Einrichtungen nach Absatz 1 Nummern 5 bis 7 auch von sachkundigen Personen durchgefiihrt werden, die hieriiber

eine Bestdtigung auszustellen haben. Sachkundige Personen sind
1. Ingenieure der entsprechenden Fachrichtungen mit mindestens fiinfjahriger Berufserfahrung,
2. Personen mit abgeschlossener handwerklicher Ausbildung oder mit gleichwertiger Ausbildung und mindestens fiinf-
jahriger Berufserfahrung in der Fachrichtung, in der sie tétig werden.

(4) Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit sonstiger sicherheitstechnisch wichtiger Anlagen und Einrichtungen, an die
bauordnungsrechtliche Anforderungen gestellt werden, insbesondere Feuerschutzabschliisse, automatische Schiebetiiren in
Rettungswegen, Tiiren mit elektrischen Verriegelungen in Rettungswegen, Schutzvorhénge, Blitzschutzanlagen,
Brandschutzklappen in Liiftungsanlagen und tragbare Feuerldscher, sind vor der ersten Inbetriebnahme und wiederkehrend
durch Sachkundige im Sinn des Absatzes 3 Satz 2 zu priifen und zu bestétigen. Dabei sind die Verwendbarkeitsnachweise
zu beriicksichtigen; weitergehende Anforderungen in diesen Verwendbarkeitsnachweisen bleiben unberiihrt.

(5) Der Bauherr oder der Betreiber hat die Priifungen nach den Absitzen 1 und 4 zu veranlassen, dafiir die nétigen Vorrichtun-
gen und fachlich geeigneten Arbeitskrifte bereitzustellen und die erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten.

(6) Bei der Priifung festgestellte Miangel sind unverziiglich zu beseitigen oder beseitigen zu lassen.

(7) Der Bauherr oder der Betreiber hat die Bescheinigungen nach Absatz 1 und die Bestitigungen nach den Absétzen 3 und 4

mindestens fiinf Jahre aufzubewahren und der Bauaufsichtsbehdrde auf Verlangen vorzulegen.

SNk

Angaben im BSN | Angaben im BSN (auszugsweise) Priifergebnis
Seite

Seite 89 Wiederkehrende techn. Priifungen beachten

Nr. 38.6

Seite 90 Abnahme der sicherheitstechnischen Anlagen und beachten

Nr. 38.7 Einrichtungen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben:

SVB-072-2020

Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

10.) Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen

Nr. | Seite BSN

Beschreibung

10.1| Seite 15,
16
Nr.5.3

Mit der Abweichung von Nr. 5.6.4 IndBauRL fiir die Ausbildung der Hauptgénge mit einer Breite
von 1,20 m statt 2,00 m besteht unter Beriicksichtigung der Bewertung und der beschriebenen
KompensationsmafRnahmen im Brandschutznachweis Einverstandnis.

Stellungnahme zur Wirdigung der feuerwehrlichen Belange vom 27.05.2021 Ziff. 7 beachten

10.2 | Seite 24
Nr. 9.7

Verglasungen in Wanden notwendiger Treppenrdaume Gebaudeklasse 5 stellen ein
Abweichung dar.
Die Abweichung muss beantragt werden.

10.3 | Seite 25,
28
Nr. 12.2

Mit der Abweichung von den Vorgaben Abschnitt 2 Tabelle 2 fir die Ausbildung der
Tragkonstruktion der Anlieferungshalle Achse 1-2/F-J als Stahlkonstruktion besteht unter
Berlicksichtigung der Bewertung und der beschriebenen KompensationsmaRnahmen im
Brandschutznachweis Einverstandnis

Stellungnahme zur Wirdigung der feuerwehrlichen Belange vom 27.05.2021 Ziff. 7
,zusatzliche Fluchttiren im nérdlichen und stdlichen im Bereich der Rolltore” beachten

10.4 | Seite 30
Nr.12.5

Mit der Abweichung von Ziff. 5.10.2 IndBauRL des Abschlusses der Brandwand ich Achse 3/B-
E mit eine feuerbesténdigen, 6ffnungslosen Decke einschl. der tragenden und aussteifenden
Teile

besteht unter Berlcksichtigung der Bewertung und der beschriebenen
KompensationsmafRnahmen im Brandschutznachweis Einverstandnis, wenn

« die Decke auf eine Breite von mind. 5 m ausgebildet wird

- die Decke 6ffnungslos hergestellt wird

« eine nicht brennbare Da&mmung ausgebildet und die Dachabdichtung mit
Gehwegplatten oder mind. 6 cm Kies abdeckt wird

« die Wand in Achse B/2-3 auf mind 5 m als Brandwand bis Ebene + 26,25 mit Anschluf3
an die feuerbestandige Decke hergestellt wird

- wenn die Stellungnahme zur Wirdigung der feuerwehrlichen Belange vom 27.05.2021
Ziff. 7 ist zu beachten und vor Ausflihrung mit der zustandigen Stelle der Feuerwehr
und dem Prifsachversténdigen festzulegen

10.5| Seite 37 -
39
Nr. 15.1

Mit der Abweichung von Nr. 5.10.3 und Nr. 5.12.1 IndBauRL fur die Ausbildung von
AuRenwandbekleidungen in Teilflache mit Holzschindeln besteht unter Berticksichtigung der
Bewertung und der beschriebenen Kompensationsmaflinahmen im Brandschutznachweis
Einverstandnis, wenn

- die Unterkonstruktion einschlieRlich Dammung, Halterung auf3er die Konterlattung aus
nicht brennbaren Materialien hergestellt wird

« die Holzschindel schwer entflammbar ausgefihrt werden

- die BayTB Technische Regel A 2.2.1.6 beachtet wird

« wenn die Stellungnahme zur Wirdigung der feuerwehrlichen Belange vom 27.05.2021
Ziff. 7 ist zu beachten und vor Ausflihrung mit der zustandigen Stelle der Feuerwehr
und dem Prifsachversténdigen festzulegen

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Bauvorhaben: SVB-072-2020
Neubau einer Monoverbrennungsanlage zur Verwertung von Klarschlamm Straubing

Bauort: Flur Nr.: 2781 + 2781/1, Gemarkung Straubing Datum: 01.06.2021
Stra3e, Hausnummer: Imhoffstr. 97

Bauherr: BSR Biomassenverwertrung Straubing GmbH, Imhoffstr. 97, 94315 Straubing

Nr. | Seite BSN Beschreibung
10.6 | Seite 55, |Mit der Abweichung von Nr. 5.5 IndBauRL fiir die Uberschreitung der Flachen von Einbauten
56 von 25% der Grundflache von 301 m? und der Anordnung Ubereinander von Einbauten besteht

Nr. 27.1 |unter Berlcksichtigung der Bewertung und der beschriebenen Kompensationsmaflinahmen im
Brandschutznachweis Einverstandnis, wenn

- bis auf Ebene + 2,80 m ein Zugang Uber den notwendigen Treppenraum mdglich ist

10.7 | Seite 68, |Mit der Abweichung von Nr. 5.7.1.2 fiir die Unterschreitung der Offnung der Rauchableitung im
69 Raum ,Dickschlammpumpe® Achse 1-3/A-E mit einer Flache von 5,81 m? statt erf. 6,78 m?

Nr. 30.4 |besteht unter Bericksichtigung der Bewertung und der beschriebenen

KompensationsmafRnahmen im Brandschutznachweis Einverstandnis

11.) Wiurdigung der feuerwehrlichen Belange

Die Stellungnahme zur Wiirdigung der feuerwehrlichen Belange liegt mit Datum vom vor.
Die Stellungnahme wurde im Priifbericht gewiirdigt und ist zu beachten

(Dipl.-Ing. (FH) L. Schwab)

Ingenieurburo Dipl. Ing. (FH) Ludwig Schwab
Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach der PrufVBau
Am Lohfeld 13, 83278 Traunstein, Tel. 0861/209 75 75
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Prufsachverstandigenbiiro Schwab Stephan Bachl

Am Lohfeld 13 Telefon (09421) 944-68440

5 Telefax (09421) 944-68102
83278 Traunstein stephan.bachl@straubing.de

Bauvorhaben: SVB-072-20, Straubing KVA

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Schreiben erhalten Sie die angeforderten Angaben der Brandschutzdienststelle zur
Wirdigung der Belange der Feuerwehr, gemal § 19 Satz 1-der PriifVBau, fir das o. g.
Bauvorhaben.

Die Prifung Uber die Vollstandigkeit und Richtigkeit des Brandschutznachweises und die

notwendige Bescheinigung sowie die Uberwachung der ordnungsgeméafen Bauausfiihrung

hinsichtlich des bescheinigten Brandschutznachweises durch den Priifsachverstandigen fiir
_Brandschutz werden hierdurch nicht beriihrt.

Es findet keine Beurteilung des baulichen Brandschutzes und der Abweichungen statt.

Sie werden gebeten, uns nach Abschluss Ihrer Priifung einen unterschriebenen
Brandschutznachweis sowie einen abschlieenden Priifbericht (als pdf) fiir unsere Unterlagen
zur Verfligung zu stellen. Weiterhin bitte ich um Mitteilung, wenn die Hinweise der
Stadtbrandinspektion nicht beriicksichtigt werden, da die Einsatzplanung auf das tatséchlich
ausgefiihrte Brandschutzkonzept abgestimmt werden muss.

Die Bezlge verbleiben als Grundlage der Beurteilung in unserem Haus.

Dienststelle Bankverbindung
Freiwillige Feuerwehr Straubing Sparkasse Niederbayern-Mitte IBAN: DE41 7425 0000 0000 0072 86
Erdgeschoss BLZ 742 500 00 Kto.-Nr. 7286 BIC: BYLADEM1SRG

info@feuerwehr-straubing.de
Siemensstralle 13 a
94315 Straubing
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Angaben der Stadtbrandinspektion Stadt Straubing zur Wurdlgung der Belange der
Feuerwehr gemiR § 19 Satz 1 der PriifVBau

1.

2.2

2.3.

3.1.

Alarmierung

Die Alarmierung von Rettungsdlenst und Feuerwehr wird in der Stadt Straubing von der
Integrierten Leitstelle Straubing durchgefiihrt. Sie erfolgt Uber einen Einsatzleitrechner
grundsatzlich (ber Funkmeldeempfénger bzw. funkferngesteuerte Sirenen. Im
Einsatzleitrechner sind fiir jeden Ort (Zone) in der Stadt fiir alle vorgegebenen
Einsatzstichwérter entsprechende Bereichsfolgen und Einsatzmittelketten hinterlegt.

Die Integrierte Leitstelle Straubing kann jederzeit {iber den Notruf 112 erreicht werden.

" Ortlich zustiandige Feuerwehr

. Standort und Bezeichnung der o6rtlich zusténdigen Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Straubing, Siemensstr. 135. 94315 Straubing

Entfernung des Feuerwehrgeritehauses zu o.a. Grundstiick / Anfahrtszeit
Die Entfernung zu o.a. Objekt betragt ca. 3 km, die Fahrzeit betragt ca. 6 Minuten.

Zur Verfiigung stehende Einsatzmittel und -kréfte und Einhaltung der gesetzlichen
Hilfsfrist

Feuewvehr Straubing Loschzug Ittling, ca. 3 km, Tankléschfahrzeug 3000 +
Léschgruppenfahrzeug 16/12, 1 Léschgruppe

- Die gesetzlich vorgegebene Hilfsfrist wird tages- und jahreszeltllch gesichert eingehalten.

Weitere Einsatzmittel und Sondergeréte stehen in zeitlicher Folge auBerhalb der Hilfsfrist
zur Verfiigung.

Weitere zur Verfiigung stehende Einsatzmittel und —krifte |
(innerhalb und auBerhalb der gesetzlichen Hilfsfrist)

Umliegende Feuerwachen (Entfernung, Einsatzkrafte gesichert, zur Verfugung stehende
Einsatzmittel (Fahrzeuge, zusétzliche Sondergerite)).

Folgende weitere Feuerwehren stehen zur Verfligung:

+ Die Feuerwehr Straubing Loschzug Zentrum verfiigt Gber einen Léschzug
(Fuhrungsfahrzeug + 2 Léschgruppenfahrzeuge sowie einer Drehleiter und mindestens 25
Feuerwehrdienstleistende) sowie andere Sonderfahrzeuge.

Die gesetzlich vorgegebene Hilfsfrist wird nicht eingehalten. .

» Feuerwehr Straubing Léschzug Kagers, ca. 7 km, , Tankléschfahrzeug, 1 Léschstaffel.
Die gesetzlich vorgegebene Hilfsfrist wird nicht eingehalten.
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4.1.

4.2

4.3.

» Feuerwehr Straubing Léschzug Nord, ca. 9 km, Léschgruppenfahrzeug 10, SW 2000, 1
Léschgruppe.
Die gesetzlich vorgegebene Hilfsfrist wird nicht eingehalten.

* Feuerwehr Straubing Léschzug Alburg, ca. 9 km, Tankléschfahrzeug 16/25, 1
Léschstaffel.
Die gesetzlich vorgegebene Hilfsfrist wird nicht eingehalten.

Ortlich gesonderte Festlegungen der Feuerwehr

Die nachfolgend aufgelisteten Festlegungen dienen der Planungssicherheit und sind
zwingend zu beachten. ,

Technische Anschlussbestimmungen zur Errichtung und den Betrieb von .
Brandmeldeanlagen im Schutzbereich der Stadtbrandinspektion Straubing Muster
(TAB)

Bei Planung, Einrichtung und Betrieb ist die aktuell giiltige TAB der Stadt Straubmg zu
beachten.
Photovoltaik-Anlagen

Werden Photovoltaik-Anlagen installiert, so sollen diese gemafR Vfdb Merkblatt ,Einsétze an
Photovoltaik-Anlagen” (Solaranlagen zur Stromgewunnung) MB 05-02, vom Februar 2012
gekennzeichnet werden.

Arbeitshilfe ,, Trockene Steigleitung*

Wird eine trockene Steigleitung im Geb&aude verbaut, so ist diese nach DIN14462
~Loschwasserleitungen trocken® zu errichten.

Léschwasserversorgung

. Abhéngige Léschwasserversorgung

Die Versorgung des o. g. Objektes muss grundséatzlich den Forderungen des Arbeitsblattes
W 405 des DVGW gentigen. Im Zweifelsfall ist der Léschwasserbedarf zusétzlich durch das

-Ermittlungs- und Richtwertverfahren zu ermitteln.

Angaben Uber die vorhandene, bzw. der geforderten Léschwasserversorgung sind beim
ortlichen Wasserversorger einzuholen.

Inwieweit die vorhandene Bereitstellung von Léschwasser fiir das 0.g. Objekt ausreichend
ist, kann aus der Sicht des abwehrenden Brandschutzes nicht beurteilt werden.

Der geforderte Loéschwasserbedarf von-192 m*/h ist zu bestétigen. Die Forderungen geman
DVGW Arbeitsblatt W 405 sind zu beachten; es sind Hydranten in ausreichender Anzahl
vorzusehen; die maximale Entfernung von 150m von den Hydranten zum Objekt sind 2u
beachten.
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- 6.
6.1

6.2.

6.3.

- 6.4.

Objektbezogene Forderungen zur Wahrung des Brandschutzes '

. Brandmeldeanlage / Standort FIZ

Die Standorte der evtl. notwendigen Bedienelemente der Brandmeldeanlage, sind mit der
Feuerwehr abzustimmen und festzulegen.

Zuganglichkeit fiir die Feuerwehr (Zufahrten, Zugénge, Aufstell- und Bewegungsflachen,
SchlieBungen)

Die Zufahrt zum Gebaude muss tages- und jahreszeitlich unabhangig sicher gestellt sein.
Notwendige Bewegungsflachen sind gemafR den Richtlinien (iber ,Flachen fir die
Feuerwehr” auszulegen und zu kennzeichnen.

Angriffswege und Flucht und Rettungswege iiber Re@tungsgeréit der Feuerwehr

Fenster und Tiren, die als Flucht- und Rettungsweg dienen und unmittelbar ins Freie
fuhren, dirfen durch Sonnenschutzeinrichtungen / Verdunklungsaniagen oder ahnllchem
nicht in ihrer Funktion eingeschrankt werden.

Steigleitung Trocken

. Um einen ziigigen und wirkungsvollen Léschangriff durchfiihren zu kénnen, ist es aufgrund

6.5.

der groRen Eindringtiefe in das Geb&aude notwendig, an jeweils beiden Treppenhausern
eine trockene Steigleitung nach Norm mit den entsprechenden Entnahmestellen in jeder
Ebene anzubringen. Der Montageort der Entnahmestellen ist mit der Stadtbrandinspektion
Straubing abzustimmen.

Die Steigleitungen miissen jeweils gesondert und voneinander unabhangig eingespeist
werden kdnnen. Eine gegebenenfalls andere Einspeisestelle ist mit der
Brandschutzdienststelle abzustimmen. Ebenfalls ist der Standort der Entnahmeschréanke
der Steigleitung ,Trocken“ mit der Brandschutzdienststelle abzustimmen.

Die Bereiche der Geb&ude deren AuRenwénde mit einer Holzverschalung geplant sind, sind
mit einer halbstationdren Léschanlage (sieh dazu bspw. ,Brandschutzkonzepte fiir
mehrgeschossige Gebaude und Aufstockungen®, holzbau handbuch, Reihe 3, Teil 5, Folge
1) zu versehen. Die Ausfiihrung ist mit der Stadtbrandinspektion Straubing im Vorfeld des
Baues abzustimmen.

Besondere Gefahrdungen fiir die Einsatzkrifte

Besondere Gefahrdungen fiir die Einsatzkréfte (2.B. elektrische, mechanische, usw.
Anlagen) sind eindeutig zu beschreiben.
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6.6. Sonstige Einrichtungen, bei denen eine Bedienung durch die Feuerwehr geleistet
werden soll

Einrichtungen, Gerate und Maschinen, die im Einsatzfall eventuell von Einsatzkréften
bedient / notabgeschaltet werden sollen, sind der Brandschutzdienststelle zu benennen.
Diese MaRnahmen sind der Feuerwehr bei einer Einweisung vor Ort und vor
Nutzungsaufnahme durch den verantwortlichen Fachplaner zu erlautern.

6.7. Feuerléséher

Die Ausstattung des Gebéudes mit Feuerldschern hat nach den entspreéhenden Richtlinien
zu erfolgen.

6.8. Feuerwehrplan

Bei der Erstellung der hotwendlgen Feuerwehrplane sind die Vorgaben der Feuerwehr
-Straubing zu beachten (Ansprechpartner Herr Michael Rosenhammer, 09421/944-68440
michael.rosenhammer@straubing.de)

6.9. Brandschutz wihrend der Bauphase

Werden wihrend der Bauphase Anderungen technischer, organisatorischer oder baulicher
Art durchgefiihrt, die den abwehrenden Brandschutz betreffen (z.B. Andern der
Feuerwehrumfahrung, Stillegen / Verlegen von Hydranten, Andern der Zugénglichkeiten) so
sind diese Anderungen mit ausreichend zeitlichem Vorlauf mit der der
Brandschutzdienststelle abzustimmen.

6.10. Einweisung der ortlichen Feuerwehr / Ubung am Objekt

Unmittelbar nach Inbetriebnahme des Gebaudes ist die Stadtbrandinspektion Straubing an
dem Objekt einzuweisen.

7 Hinweise / Bemerkungen bezugllch des vorbeugenden baulichen Brandschutzes und
Abwelchungen aus Sicht des abwehrenden Brandschutzes

Abweichung IndBauRL Kap. 5.6.4
Der Abweichung kdnnen wir dann zustimmen, wenn die Hauptgangbreite nur in
Teilbereichen auf 1,20m reduziert wird, und dies nicht als Standardbreite umgesetzt wird.

Abweichung IndBauRL Kap. 6

Der Abweichung kann dann zugestimmt werden, wenn zuséatzliche Fluchttiiren im
nordlichen und stidlichen Bereich der Rolltore erstellt werden, um eine Entfluchtung und
Brandbekampfung innerhalb der Halle zu erleichtern.
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Abweichung IndBauRL Kap. 5.10.2

Der Abweichung kénnten wir grundséatzlich zustimmen. Hier stellt sich uns aber die Frage,
ob im Aullenbereich eine automatische Brandmeldeanlage an oder in der Fassade
installiert ist, da als Kompensation ja eine automatische Brandmeldeanlage beschrieben
wird. Bei einem Brandereignis an der Fassade wirde die im Gebaude installierte
Brandmeldeanlage wahrscheinlich doch erst spater ansprechen. Hier wére noch eine
detailliertere Beschreibung notwendig.

Abweichung IndBauRL Kap. 5.10.3

Der Abweichung kénnten wir grundsatzlich zustimmen. Hier stellt sich uns aber die Frage,
ob im AulRenbereich eine automatische Brandmeldeanlage an oder in der Fassade
installiert ist, da als Kompensation ja eine automatische Brandmeldeanlage beschrieben
wird. Bei einem Brandereignis an der Fassade wirde die im Gebaude installierte
Brandmeldeanlage wahrscheinlich doch erst spater ansprechen. Hier ware noch eine
detailliertere Beschreibung notwendig.

Abweichung IndBauRL Kap. 5.12.1

Der Abweichung kénnten wir grundsatzlich zustimmen. Hier stellt sich uns aber die Frage,
ob im AuRenbereich eine automatische Brandmeldeanlage an oder in der Fassade
installiert ist, da als Kompensation ja eine automatische Brandmeldeanlage beschrieben
wird. Bei einem Brandereignis an der Fassade wiirde die im Gebaude installierte
Brandmeldeanlage wahrscheinlich doch erst spater ansprechen. Hier ware noch eine
detailliertere Beschreibung notwendig. i

Abweichung IndBauRL Kap. 5.5
Der Abweichung kdnnen wir zustimmen.

Abweichung IndBauRL Kap. 5.7.1.2
Der Abweichung kénnen wir zustimmen.

Fir weitere Fragen stehe ich lhnen nattrlich gerne zur Verfigung.

Stadtbrandrat



	0.) Grundlagen
	0.1) Beurteilungsgrundlagen
	0.2) Nachweisberechtigung des Erstellers des Brandschutznachweises
	0.3) Gebäudezuordnung
	0.4) Beurteilungsgrundlagen
	0.5) Sonstiges

	1.) Art der Nutzung und Anzahl der Personen
	1.1) Abmessungen der Gebäude/Brandabschnitte:
	1.2) Art der Nutzung:
	1.3) Anzahl der das Gebäude nutzende Personen:
	1.4) Brandlasten

	2) 1.Rettungsweg
	3.) 2.Rettungsweg
	4.) Brandverhalten der Bauprodukte
	4.1 Bebauung des Grundstücks/Abstandsflächen (Art. 6, 7, 29 (2), BayBO)
	4.2 Bauteile
	Wände, Stützen
	Trennwände
	Innenwände
	Brandwand
	Decken / Unterzüge
	Untergehängte Decken
	Verkleidungen und Beläge
	Dach
	notwendige Flure
	notwendige Treppen
	Treppenräume (TR)
	Besondere Anforderungen an Lagerflächen / Schutzbereiche
	besondere Anforderungen an Lagerflächen/ Schutzbereiche
	Haustechnische Anlage


	5.) Bauteile und Einrichtungen die dem Brandschutz dienen
	5.1) Brandabschnitte
	5.2) Feuerlöscheinrichtungen
	Wandhydranten
	Selbsttätige Feuerlöschanlage
	trockene Steigleitung
	Stickstoffinertisierung
	Gaslöschanlage

	5.3) Rauch- und Wärmeabzug
	5.4) Alarmeinrichtungen/ Brandmeldeanlage
	5.5 Flucht- und Rettungswegkennzeichung/ Sicherheitsbeleuchtung
	Flucht- und Rettungswegkennzeichnung
	Sicherheitsbeleuchtung

	5.6) Notstromversorgung
	5.7) Blitzschutz

	6.) Flächen für die Feuerwehr
	7.) Löschwasserversorgung/ Löschwasserrückhaltung
	Löschwasserversorgung
	Löschwasserrückhaltung

	8.) organisatorischer Brandschutz
	9.) Prüfung und Bescheinigungen
	10.) Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen
	11.) Würdigung der feuerwehrlichen Belange

